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Es WäalT! MÄärz 1891, als LudwI1g ındthorst, der damals fast
ö0jährige Führer der deutschen Katholiıken, zAGB letztenmal 1M Abge-
ordnetenhause erschıen. Den Heimweg se1neT Wohnung konnte
nıcht mehr allein gehen Seine Freunde mußten 1n ach Hause brıin-
Yemn on en des gleichen ages WäarTr e1INe lebensgefährliche
ungenentzüuündung eingetreten.

Um Miıtternacht sandte der Kalser, ılhelm PE selınen Flügelad]u-
tanten VO  n Hülsen ZU  — Wohnung des Tkrankten und erkundigte sıch
ach dessen Behnlinden AÄAm nNnachsten Morgen fuhr persönlich VO  Z Die
Kalserin Auguste Viktoria schickte eine pra  ige Blumenspende.
aps Leo AL sandte telegrafisch seıinen egen Die OCcAstien Staats-
manner und Abgeordnete erTt arteıen Tanden sıch 1 Hause des
Schwerkranken eın Im Wandelgang des Reichstages hingen die arzt-
liıchen Giutachten Der den Verlauf der Krankheit Qus

Am 13 MAärTz empiling Windthorst duUusSs den Händen e1iInes esulten-
paters die Sterbesakramente AÄAus se1inerTr eimat Hannover kam sSe1INe
Tochter Marla und ahm die etzten Gruße des sterbenden aters
ihre Hause SOTgende, hochbetagte Mutter 1n Empfiang Fıeberphan-
tasıen durchtobten die Seele des Kranken 1n den nachsten TLagen und
Nächten.

Am MATZ-, MOTIYENS 5 WE Uhr, gab der Sterbende selne große Seele
dem Schöpfer zurück mı1ıt den Jar und eutlıic esprochenen Worten
Se1INEeSs sterbenden Erlösers „HeıIrT, 1n deine an empfifehle iıch me1l-
Nne e1ls 'J|

önigliche Ten wurden dem Verstorbénen zutelil Kalser und FuUur-
stien und die Fraktionen des Keichstages, auch die natıonallıberale,
der der Verstorbene SLTEeISs 1 stärksten Gegensatz estanden WAa[l,
andten präachtige Kranze. Das Belleidsschreiben des Papstes ruhmte
den groben oten 1n den anerkennendsten Worten

Am en des Sterbetages wurde die Leiche Z Hedwigskirche
überführt ort hielt Marz der Fürstbischof VO  b Breslau, Kar-



diınal KODPp, das Totenamt Die deutschen Staatsiührer, der Kalser
der Spitze, hatten ihre Vertreter ges  41C IET Reichskanzler, (CGrafi VO

Caprıv], erschıen der Spiıtze des Bundesrates Ihm Tolgte das g’ -
samte Staatsministerium. ardına KODpp hielt selber die ergreifende
Irauerrede

ach dem Amt wurde der Sarg 1n feierlichem Irauerzug #AU: Lehrter
Bahnhof gefahren, VO  » dort ach Hannover übergeführt werden.
Vor den königlichen Gebäuden prasentierten die Wachen eiım TanN-
denburger OT: wurde diıe Kaiserdurchfahrt benutzt Die Wachen LTa-
ten 1NSs Gewehr. Der Kailser persönlich angeordnet, daß die Leiche
1m Fürstenzimmer des Lehrter Bahnhof{s aufgebahrt wurde Am ach-
sten Tage, dem MATZ, trafi der Sarg 1n Hannover e1In. Am aupt-
portal der Marıenkirche ahm Bıschof i1lhelm VO  ; Hildesheim den
otien 1n Empfang und Destattete ihn 1m ıttelschif der ırche, -
mittelbar VOT der Kommunilonbank, 7A05 etzten uhe Der Schein des
kwigen Lichtes sollte fortan die teure Grabstätte Tag und aC| -
dammern. SO Wal Der e1nNn halbes Jahrhundert. SO ıst auch eute
wleder, nachdem die 1mM Weltkrieg zerstorte Marıiıenkirche 1E  er
erstanden 7 Die eherne Grabplatte miıt den 5>Symbolen der vier Kar-
dinaltugenden deckt wlıeder das untier den Irummern unversehrt g -
borgene Grab, und der e1b des Verstorbenen schlummert 1n unmıttel-
barer Nähe se1lnes Heıilandes, TÜr dessen Reich als einer der TeuUeEe-
sten und Tapfersten strıtt, dem großen Auferstehungstage entgegen.

Windthorsts persönlıches rel1g1öses en Wal, sSe1INeT n]ıedersach-
sıschen tammesart entsprechend, chlıcht, einfach, ohne Pose, ohne
Phrase, ohne jene groBßartige Aufmachung, die kennzeıchnen: ist
für eichte und geistlose, veraußerlichte Zeiten und Menschen Seine
religı1ösen Pilichten erfüllte sehr gewissenhaft. Den osenkranz LUg

STEeISs bel sıch und betete ihn 1el achts lag sStand1ıg auf dem
I1ıschchen grıffbereit neben seinem ett Auch das Sterbekreuz fuührte

immer bel sich. Von der 1eie selner relıgı0sen Gesinnung zeugt
vieles 1n selinem en

Se1in mannlıcher Sinn drangte aber auch 1mM Religiösen yAB% AT Dem
Christentum 1n Deutschland 1C und LU TeE1INEel und ecC| —-

kampfen, (ChrTistı esetz 1n allen ezıiırken des Lebens Z  ö Herrschalit
bringen, Wäal 1el und Inhalt all seines Denkens und Redens, Wiır-

ens und Schaifens.
Aus diesem eiste heraus ubernahm Windthorst 1n genlaler else

die erfolgreiche Führung der deutschen Katholiken 1n den schweren
Jahren des ulturkampfes. In diesem amp{ie zermurTbte se1ine
Krafte 1mMm Ringen die Rechte des Reiches CGottes alle staat-
lıchen Überhebungen.



AÄAus diesem CGieiste sprach 1n den schweren Käampfen das staat-
lıche Schulaufsichtsgesetz 187972 1e  orte „Die Kirche hat 1n Deutsch-
land die Schule gegründet. Sie hat 1n ihr das Volk der Biıldung hin-
aufgeführt. Erziehung ist N1CH möÖöglıch ohne el1g10n. Die Grundsatze
der Religion mussen alles durchdringen.“” Als dem aa UrTrC| esetz
das alleinige ecC| der Ernennung er Schulinspektoren O»
chen wurde, pragte iındthorst das klassısche Wort „Die katholischen
Mültter sind die unabsetzbaren Schulinspektoren.”

Den übermütigen Vertretern des sich Oomn1ıpotent dünkenden Staa-
tes rief die markigen OTie „ AWÄIE unsererseıts wunschen den
Frieden Wollen S1e unNns aber untier en mständen den rleg -

klären, guL, sollen S1e ınn haben! ESs gibt einen Urchaus berech-
tıgten passıven Widerstand die Gesetze: und, meılıne Herren,
diesen musSsen, diesen werden und diesen wollen WIT ben. An
diesem passıven Wiıderstande wiırd fIruüuher Oder später. alles das Z261-=-

chellen, Wäas 1n diesen eseizen beabsı  1gt WT
Als 1875 die Artıkel der Verfassung VO  - 1850 aufgehoben

wurden, die dem Schutz der katholischen ırche dienten, sagte 1n  ©
OTS 1mM Abgeordnetenhause: „Wenn auch alle Paragraphen der Ver-
TaSSuUung fallen, eın Paragraph bleibt estehen, und dieser lautet Du
bist Petrus:;: autf diesen Felsen wıll ich me1ı1ne ırche bauen. Und d1ie
Pforten der Hölle werden S1e N1C| überwäaltigen.”

Ireifend autete Schluß des Kulturkampfes se1ne Kritik: „Kul-
turkämpie gleichen den 1otenmessen. Sie en eın lor1la Sie en
eın Tre Sie en eine ange pierung und Schluß keinen
Segen.‘

Im amp den nglauben lag Wiındthorst VOI allem
erzen, die positiven Kräfte belder Konfessionen au{is engste uSsamll-
menzuschließen und auf diese Weilise auch den Kampf unter den beliden
Konfessionen üuberwiınden. AÄAm 1872 Sprach In Papenberg
das weıitblickende Wort SECH abe die Überzeugung, daß der amp

dem Tage e1n für allemal beendet eın WITd, alle DOS1ILLV gläau-
bigen T1sSten In vereınter Krafit dem Unglauben gegenuüberstehen ,
e1n Wort, wWwW1e ahnlıch der genlale Le1ibn17z esprochen hat, eın Wort,
das 1mM Jahr des egınnes des atıkanums ul alle ofinung
und ermuntert. Wenn große Maänner, wWwW1e Le1ibn1z un ındt-
Oorst, für die Fragen der Wiedervereini1gung 1n schwereren Zeıten, als
S1e eute sind, die offnung auf ıne WEeNnNn auch noch weıt eNT-
fernte Wiederverein1gung nıcht aufgaben, MuUu. auch un e1Nn echt
christlicher ptimısmus autf rundlage eines YallZ realen Blickes und
1mMm Gilauben die göttliche Vorsehung und das Wort Christı, daß O1nN-
mal 1n Hırt und lLNe erT‘ eın werden, tief durchdringen.



In der 1890 Vollendeien Marienkirche VO  - Hannover und dem 1mM
gleichen TEe gegründeten SVereın fur das katholische Deutsch-
land hat der ö0Jahrıge große Führer Christus und der iırche die letz-
ten wel großen en sSe1INEeSs Lebens geschenkt. Mag das 1ne nıcht
mehr 1n der alten Art estehen, das andere DIs heute och nıcht wlıeder
ZU Aufbau gekommen sSeın der (jeist Wındthorsts mMu imMmmer eDen-
d1g Dbleiben:;: eın klarer Wiırklıiıchkeitssinn, der allem weltiremden
chwarmertum feind Wal; seiline absolute Wahrheitsliebe, die den
Kampf Iuührte 1U der Überzeugung geN; selne rTastilose Tätigkeit TUr
CGiottes und sSe1INEeSsS Volkes ache, nıcht Menschenlob ernten Oder
Menschen gefallen; und VOTLI allem eın steies Muhen die 1N1g-
e1t er T1SIUS als den Sohn Gottes Glaubenden. Bel der ]rauer-
rede 1n St Hedwi1g egte Kardıinal KOpp dem Verstorbenen die ernste
und eute wlıeder zeitgemäaße Mahnung 1n den Mund „Ddeld eIN1g
und haltet fest zusammen! Hütet die Einigkeit, RSKE diıe WIT sovlıel g -
kämpft, gedulde und geopfer haben! Sie hat die Welt mıt Bewunde-
FruNng erfullt bitte und eschwOoOrTe euch se1ld eIN1g!


